
PANORAM AZUSATZ

Mittenfrequenz 10,7 MHz oder 21,4 MHz
Mqximole Dqrstellbreite I MHz (2 MHz)

Besondere Merkmole

Lineore Frequenzdorstellung
Auflösung 3 kHz und l0 kHz

Einblendbqre Frequenzmorken

Kleinsle quswerlbqre Eingongssponnung I pV
Eingongssponnungsbereich I FV ...3 V

Logorithmische Pegeldorstellung

Pegelonzeigebereich 70 dB

Genoue Messung von Pegelunterschieden mit
geeicht verschiebborer Pegellinie

Volltronsistorisierl, Nelz- oder Botteriebelrieb

Eigensdroften und Anwendung

Der Ponoromozusotz ESUP dient zur Anolyse der spektrolen Verteilung von Signolen, die im ZF-Durch-
lqßbereich eines vorgescholteten Empföngers entholten sind. Dos Gercit wird in zwei Ausführungen ge-
fertigt, die sich nur hinsichtlich der Eingo ngs m ittenfreq uen z unterscheiden: die Ausführung BN t5002ll ist
für 21,4MNz ousgelegl, die Ausführung BN I500211/2fürl0,7Mhz.

Signole mit einem Pegel von I gV om Eingong des ESUP sind bereits erkennbor. Dos Spektrum - bei modu-
lierten Signolen z. B. Tröger und Modu lotionsseiten bö n der zeigt onschoulich der Bildschirm einer Elek-
tronenstrohlröhre mit 7 cm Durchmesser.

Der Ponoromozusotz ESUP kqnn on ollen Empföngern betrieben werden, die einen breitbondigen ZF-Aus-
gong mit einer Millenfrequenz von i0,Z MHz oder 21,4 MHz besitzen. Die Ausführung für 21,4 MHz
(BN I500211)eignet sich besonders für die Zusommenscholtung mit dem VH F-U HF-Meßempfö nger ESU.

Die Ponoromodorstellung ist bei der Abstimmung eines Empfcingers vor ollem donn nützlich, wenn e: sich

um Signole ous intermiltierendem Betrieb hondelt. Außerdem konn die Belegung von Bcindern sehr schnell
überblickt werden. Diese Beobochtungsmöglichkeit erleichtert die Aufgoben der Funküberwochung
wesentlich.
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Einblendbqre quqrzgesteuerte Frequenzmorken mit 0,,l MHz oder 0,5 MHz Abstond und die Hervorhebung

der Morke für die Emp{ongsmittenfrequenz geslotten die Festlegung eines Frequenzmoßstobes ouf dem Bild-

schirm. Mit Hilfe des Morkenspektrums konn ouf ein{oche Weise die obsolute Frequenzobloge einer Spek-

trollinie und somit ouch die Modu lotionsfrequenz bestimml werden

Die Auflösebondbreite des ESUP isl umschollbor und mit der Breiie des Dorstellbereiches gekoppelt, der

Frequenzoblouf isl zeitproportionol. Dodurch wird fÜr den gonzen Dorsfellbereich ompliludengelreues

Einschwingen der Filter, die die Auflösung beslimmen, sowie optimole Erfoßborkeit ouch kurzzeiliger

Signole erreicht. Dos Geröt wird im Werk so eingestellt, doß zur Auflösebo ndbreite von 10 kHz ein Dor-

srellbereich von 10,5 MHz und zur 3-kHz-Auf lösung ein Dorstellbereich von t0,l MHz symmelrisch zur

Mittenfrequenz von l0,7MHz oder 21,4 MHz gehören. Der Dorstellbereich der AusfÜhrung BN l5002ll

konn für spezielle Meßoufgoben oder bei Verwendung von Empföngern mit breitbondigen ZF-Ausgöngen

durch interne Einstellung ouf dos Doppelte (10,2MH2 bzw. tl,0MHz) erweilert werden. Domit hierbei

die Filter des selektionsverstcirkers noch richtig einschwingen, ist ouch ein Herobselzen der Frequenz-

obloufgeschwindigkeit möglich. Für die vom Werk eingestellten Dorstellbreilen betrögt die Douer eines

Ablouf es etwo 'l00 ms.

Der Moßstob der Pegeldorstellung ouf dem Schirm ist über einen Bereich von 60 dB onnöhernd logoriih-

misch, der Moßsisb der Frequenzochse verlciuft lineqr. Eine elektronisch einblendbore, geeichl verschieb-

bore Pegellinie erloubt dos genoue Ausmessen von Pegelunlerschieden innerholb des dorgestelllen Spek-

trums. Wenn in den vorgescholteten Empfönger ein Vergleichssignql bekonnter Größe eingespeist wird,

können Absolutmessungen durchgeführt werden. Mit Hilfe der Pegeldifferenzmessung lößt sich z. B. sehr

ein{och der Modulotionsgrod von AM-sendern sowie deren Modulotionsklirrfqkior beslimmen. Eine even-

fuell gleichzeitig ouftrelende, unbeobsichtigte Frequenzmodulotion erkennt mon on der unlerschiedlichen

Höhe der Seitenbönder. An FM-signolen wird durch Ausmessen der Pegeldifferenz der symmetrischen Sei-

tenbondfrequenzen die Größe der Stör-AM ermitlelt

Bei der ubersteuerungsmessung on Mischstufen und Verslörkern konn die bei zwei benochborlen signolen

ouflretende Differenzfrequenzbildung in Form von Seitenböndern sichtbor gemochi werden'

Arbeilsweise und Aufbou

Dqs einem Empfcinger enlnommene Zwischenfrequenzsignol von 21,4 MHz bzw 10/ Ml'z durchlöuft im

ESUP einen Bondpoß, ein von 0 bis ll0dB einstellbores Dömpfungsglied und einen zweistufigen Breit-

bondverstcirker mit der Mittenfreq uenz 21,4 MHz oder l0,7MHz siehe Blockscholtbild. In der '1. Misch-

stufe werden die frequenzmcißig nebeneinonder liegenden spektrollinien in zeitlich oufeinonderfolgende

ZF-lmpulse mif einer Frequenz von 4,3MHz umgesetzi. Noch Verstcirkung und nochmoliger Umselzung

ouf 300kHz wird dos Signol einem obgeslimmten Verslcirker zugefÜhrt, dessen Bondbreite quf l0kHz

oder 3 kHz umscholtbor ist. Die Bondbreire dieses Verslcirkers bestimml zugleich die Auflösung Es folgen

Logorithmierstufe, Demodulolor und Y-Verslörker'

Die Ablenksponnung für die horizonlole strohlenoblenkung erzeugt ein sögezohngenerolor. Er steuert

oußer der X-Ablenkung synchron zu dieser den Wobbeloszillotor. Durch diesen zwongslciufigen syn-

chronismus enlspricht ieder Punkt ouf der X-Achse einer besiimmten Frequenz'

Vom Morkengenerotor erzeugte Frequenzmqrken

koppelt. Der Morkenobstond ist ouf 0,,l MHz oder

hervorgehoben.

werden vor der l. Mischstufe in den Signolweg einge-

0,5 MHz umscholtbor. Die Mittenf requenzmo rke wird

Die Pegelmessung erfolgt mit Hil{e einer elektronisch in dos Schirmbild eingeblendelen Meßlinie, die

über einen in dB geeichten Meßteiler und einen ungeeichten Vorteiler verschiebbor ist. Die Meßspon-

nung liefert ein getosteter 300-kHz-oszillotor {beim strohlvorlouf wird nur dos Signol obgebildet und

beiri strohlrllcklouf nur die Pegellinie geschrieben). Signol und Meßsponnung durchloufen olle folgenden

Stufen olternqtiv. Einflüsse durch Nichtlineoritöt oder durch thermisch bedingte Verstörkungscinderungen

sind domit ousgeschlossen.

Der Ponoromozusotz ESUP ist mit Ausnohme der Eleklronenstrohlröhre trqnsislorbestÜckt Dodurch er-

geben sich kleine Abmessungen und ein niedriger st,-omverbrouch. Dos Leichtmetollgehciuse hot die glei-

chen Grundmoße wie der VHF-U HF-Meßempfci nger ESU, so doß ein Aufbou Übereinonder möglich ist Dos

Geröt ist für Netz- und Bqtteriebetrieb (12Y/24V) ousgelegl und konn desholb quch im mobilen Einsofz be-

triebeir we:'den.
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Blod<sdroltbild

Tedrnisdre Doten

Eingongsmittenf requenzr) .

Auswerlborer EingongssponnungtU"t"i.n. . . . .

Höchstzulössige Eingongssponnung
Eingongswiderslond
Ansch luß

Dorstellborer Frequenzbereich

Auflösu ng in Scho lterstellung
minimqler Frequenzobstond zweier Signo le
o) bei g leichem Pegel
b) bei 50 dB Pegelunterschied

Frequenzoblouf
F,-^,,..,"1^."r.11,,"^
Frequenzgong über Dorstellbereich
Frequenzgong bei voller Empfindlichkeit
Douer eines Abtoslvorgonges
Frequenzmorken

Frequenzfehler der Morken
[ür die Mittenf requenz
für den Morkenobstond

BN I 50021l/2

10,7 MHz
1 uV...3 V ^ l30dB,
Empf ind lichkeit stetig
einstellbqr

3 V'rL
60c)

umrüstbore HF-Buchse
4/13 DIN 47 284')

t 0,,l MHz und t 0,5 MHz3)
obhcing ig von der ge-
wcihlten Auflösung

3 kHz l0 kHz

B=3kHu

0...60 dB

0,1 NlHu oder 0,5 MHz

Rücklou{ mpulse

i F,eauerzhub'I

Jt
En

U

BN I 50021I

21 ,4 MHz

3 V"ir
60c)

3 kHz
6 kHz

ze illin eo r
lineo r
< 1 0,5 dB.)
<t3dB
100 ms
21 ,4 MHz t n 0,5 MHz
21 ,4 MHz 1 n 0,1 MHz

<0,5.10,
<2.10 3

l0 kHz
20 kHz

zeitlineor
lineo r
< I 0,5 dB4)
<13 dB
100 ms

10,7 MHz l n 0,5 MHz
10,7 MHz:t n . 0,'l MHz

Millenfrequenzmorke wird
hervorgehoben

i3 to"
<2.103

,) Vorumseiuer lür Freqoenzen von 0,1 bis l4 MHz (nur ftir BN I s002ll) oul Aifrose.
,l Dieser Anschluß lößi sich vom Benuizer durch Einschro!ben von Umrüsleinsdrzen eicht ouf viele ondere Systeme umslelen, siehe Dolen.

bloll 902100.
,) Dteser im Werk einoesie lie Doßtellbereich konn bei der 21,4 MHz Ve.s;on d!(h inlerie Einsteliuis €rwelterl werden ouf t 0,2 MHz bel' Scholießrelluns 3 kHi und ouf 1l MHz bei Scholleßle !ns l0 kHz.
.) Bei elner on Einsonsstel er e nseslelllen Ddmpfung von > 6 dB.
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PANORAMAZUSATZ ESUP

Technisdre Dot€n (Fortsetzung) BN r 50021I BN I 50021l/2

Genoue Messung von Pegelunlerschieden . geeicht über 60 dB ver-
schiebbore, elektronisch
-i^^-Al-^.1-r- P-^-ili.;-
mit Bez ugs pegel-Vo r-
einstellung

Größter quswerlborer Pegelmeßbereich
bei Volloussteuerung der Sichtonzeige 70 dB 70 dB

Differenztondömpfungsmoß d3 ber zwer
gleich großen Signole'n . > 60 dB-) > 60 dB-)

Anzeige onnöhernd logorithmisch
über einen Bereich
von 60 dB

Ubersleuerungsfcihigkeit des
An ze igeverstö rkers bis zum 5fochen Wert der

Volloussleuerung;
ermög licht eine Deh nu ng
des dB-Moßsto bes um den
Foktor 5

Fehlergrenzen der Pegellinie < 10,5 dB 10,5 dB

Allgemeine Doten

Bestücku ng

Abmessungen über olles (B x H x T)

Gewicht (einschl. Deckel) . l0 kg

Fo rbe
Beschriftung

Elektronenstrohlröhre
45 Tronsistoren

'| | </r o</tonlt')< \/ +l0a/^

40...400 Hz (24Y A)

12/24 Y !10o/o (17 W),
eingebouler Schutz gegen
folsche Polung. Die
Umscholtung von Botterie-
ou{ Netzbetrieb erfolgi
durch die enlsprechenden
Slromversorgungskobel

430xll0x437mm
l0 ks

grou, RAL 7001

zweisprochig,
deutsch/eng lisch

Bestellbezeichnung ) Ponoromozusotz ESUP

für Mittenfrequenz 21,4 MHz BN I500211
für Mittenfrequenz l0,Z MHz BN I 50021li2

Mitgeliefertes Zubehör ({ür beide Gerciteousführungen)
'I Netzonsch lußkobel (2m) R&S-Sochnummer 

,l5001-4.42

'I Botterieonschlußkobel (,l,5 m) R&S-Sochnummer'1500]-4.43

Empfohlene Ergönzungen (gesondert zu beslellen)
HF-Verbindu ngskobel (50 cm) BN 9 l I I 406i50. Lcingeres Kobel bei Bedorf lieferbor.
Vorumsetzer für Frequenzen von 0,1 bis l4,0MHz (nur für BN 1500211) ouf Anfroge.

') 8ei Signol/Eigen.ouschen < 60 dB.
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